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Erscheint wöchentlich 2 Mal , Mittwochs u . Sonnabends zum Preise von 1 R .-Mark

pr » Quartal . Inserate werden berechnet : für Bewohner des Herzogthums Olden¬
burg mir 10 Pfg . . für Auswärtige mit 15 Psg ., Reel amen mit MPfg . pro 3 gespaltene
Lorvuszeile oder deren Raum . - Abonnements werden von allen Postanstalten
und Landbriefboten , sowie in der Expedition zu Brake (Grüuestraße ) entgegen genommen .

Mit der Vermittelung von Inseraten für die » Braksr Zeituui " find folgende An «
noncen -Expeditionen betraut : Büttner u . Winter in Oldenburg ;

'
Haaienstein u . Vogler in

Hamburg und deren Domicils in allen größeren Städten ; Rudolph Messe in Berlin und des¬
sen Domicils in allen größeren Städten ; August Pfafs in Berlin ; Ccntr »l-Annoncen -Bürean
der Deutschen Zeitungen das . ; E . Schlotte in Bremen ; , Joh . RootLaar Ar Hamburg ; G . L -
Daube u . Comp , in Oldenburg ; C . Schußler m Hannover und alle ssustigen Bnreanx .

Redaktion untrr Verantwortlichkeit des Verlegers . Druck und Verlag von W . Aussurth in Brake .

409 . Brake. Sonnabend 18 . Lctobcr 1879 . 4 . Jahrgang.

Politische Übersicht.
* Berlin . Aus guter Quelle erfährt man , daß

es in Wien nicht bloS bei mündlichen Verabredungen
geblieben , sondern zwischen Deutschland und Oester¬
reich ein förmlicher Vertrag abgeschlossen worden ist .
Das Biindrckß zwischen beiden Neichen ist nur zum
Schutze der beiderseitigen Interessen bestimmt und
daher für Niemand bedrohlich , auch nicht für Ruß¬
land , wenn dieses sich entschließt, die Bedingungen
des Berliner Friedens zu achten und die pansiawisti -
schen Wühlereien nicht zu begünstigen . Kaiser Wil¬
helm , welcher das freundschaftliche Vcrhältniß zu
Rußland zu bewahren wünscht , hat sich in die neue
Wendung der Dinge nicht ohne Widerstreben gefügt ,
indessen sich von deren Noihwendigkeit überzeugt .
So meldet die Kölnische Zeitung .

* — Der neue Fcldmarschall - Statthalter der
Reichslande , Freiherr v . Manteuffel , hat sich zu
persönlichen Jnspectisusreiscn durch die ihm armer -
trauten Gebietstheile ungeschickt. Er hat sich auf .
Reise » begeben, um gewissermaßen selbst nach dem
Rechten zu sehen und um hier und da die Gelegen - ,

cheit zu benutzen, um in unmittelbarer Berührung
mit der Bevölkerung kurz und bündig derselben zu

!Gemüthe zu führen , daß mit seiner Ernennung nicht
nur ein neues , sondern auch ein straffes Regiment
in den Reichslande » begonnen hak . Das Auftreten

!des Freiherr » v . Manteuffel hat etwas Militärisch -
iKnappes und Entschiedenes . Man hat das Gefühl

- dabei, der Manu weiß , was er will , und wir können
stricht verhehlen , daß uns dies gefällt . Der Feld -
marschall - Statthaltcr scheint seinem Rufe nicht untreu

-werden zu wollen , im Sammethandschnh eine eiserne
Hand zu besitzen. Und da wir nicht wissen, wie die
Zukunft sich in Frankreich gestalten wird , so ist cs
gut , daß in Elsaß -Lothringen das Gefühl wacherhallcn
bleibt , daß Deutschland , was er besitzt, auch festzu¬
halten weiß . Sein erster Ausflug war nach Colmar

Wal bi' n Prozeß herul kumml .
Vor , Heinrich Rüther .

(Nachdruck verboten .)

- ( Fortsetzung .)
! He fangt vk glick mit sine Arbeit an , schnitt erst
um,er a » den Wicnstock de Ranke » af un lckud ' t de
amicrn fast, uu as he darmit klar is , halt he sik

' n
Ledder un stellt stk darup , um vk bawen de Rauken
antobinden un aftoschnicn . Erst geiht dat denn ok
lganz god ; as he awer ungefähr sone lütje halwe
ßStijun up de Ledder stahu hef, fang ! deStcbeln au
ho kniepen un immer duller to kuicpcn, so dat dat
toleßt ganz gefährlich weh dciht . He stigt van de
kedder herünner , geiht in de Pastoree Herrin un scggt
Do de Fro Pastorin :
8 » Fro Pastorin , hesfk Se kienen Stebelknecht un

Glas Bramiwien ? Mi kniept de Stebeln so, ick
Owt mi de Fötc es mitstr Beten Brannwicn waschen. «

» Ja woll, " seggt de Fro Pastorin .
» Denn sie » Se so god un geweu Sc mi ' t, " scggt

he , un as he Beides kregerr hef, fangt he an , sine
Siedeln ut to trecken . Har dat awer all Schweet

- kostet , dat he se ankregen har , so kostcde em dat nu
ferst recht Schweet , dat he se weddcr ut krcg. End¬
pick har he se denn glücklich ut , nn uu wascht he de
Dole , de all ganz roth van den Druck wereri , mit
^ rannwie » . u» as he dat bahn hef, quält he stk

stvcd
'ücr in de Stebcl » , Dat gnng uu schlechter aS

gerichtet . Dort empfing er in den Räumen der
Präfcctur die Beamten , die Geistlichkeit , den Muni -
cipialrath , eine Anzahl von Mitgliedern des Landes -
nusschnsses , des Bezirkstages und des Kreistages ,
sowie die Notabeln der Stadt .

* Wie verlautet , liegt es in der Absicht der
Reichsrcgicrnng , statistisches Material für das Gc -
fängn iß wesen im Reiche zu beschaffen und das¬
selbe für die Wissenschaft und Gesetzgebung nutzbar
zu machen . Man beabsichtigt vorzugsweise , eine
Pcrsvnalstatistik der Verbrecher zu führen , den Lebens¬
lauf und die llcbcrliefcrungen , die schädlich auf sie
cingemirkt , in ihren Hanptzügen festznstcllcu, um aus
ihrer Zusammenfassung und Vergleichung unter eiu -
einandcr die fortwährend schädlichen Einflüsse , den
Umfang und die örtliche Gestaltung des Vcrbrccher -
thnms zu ermitteln , und hieraus weitere Schlüsse
ans die zu treffenden Vorbengungsmaßrcgcln zu ge¬
winnen .

* Es erhält sich das Gerücht , daß der Justiz -
minister wegen seines leidenden ZnstandcS demnächst
aus dem Amte scheiden wird . Herr Leon har dt
kann jetzt auch wirklich mi ! gutem Gewissen abgehcn ,
denn , die Justizorganisalion ist durchgeführt . Der
spätere Ruhm derselben wird für immer mit seinem
Namen verknüpft sein . Als Nachfolger wird noch
immer Herr v . Schelling bezeichnet.

* In Belgien spitzen sich die Partcizwcige
immer niehr zu und die damit in Verbindung stehen¬
den öffentlichen Ruhestörungen vermehren sich . Wie
das „ Echo du Parlament " aus Brüssel meldet , haben
in der Nacht vom 13 . in Brügge , wo am Dienstag
( 14 . ) die Wahl eines Senators slatlfindcn soll, an
verschiedenen Punkten Ruhestörungen staltgefnnden .
Die Polizei mußie einschrciien und nahm mehrere
Verhaftungen vor . Die Wahlaufrufe der liberalen
Partei wurden zerrissen . Eine Person wurde durch
einen Messerstich verwundet .

* Paris , 14 . Oet . Gestern Abend kamen 225
Amnestirtc ans dem Orlcansbahuhof hier an . Die

den Morgen , awer et gnng doch ; allccn as he sik
weddcr up de Ledder stellen nn de Wicirdruwen be¬
schicken will , da knipt dat all weddcr so, dat he de
Balance nich mehr holen kann. He stigt van de
Ledder, makt Fierabcnd un geiht na Hus , un just
as he eben unnerwegens is , fangt dat so recht stiftig
an to regen . De ölen Klerwcge, de all so noch nich
recht dröge wercn , sind mit eueu Schlag dünnwcket
un natt , nu Jan Grön mot dör Klei un Waterpöle
hcn na Hus stiegen.

» Mutter, « scggt he , as he na Hns knmmt, un
darbi fallt he ganz vcrdwas np den Stahl dahl ,
» Mutter , hol uck cs gan eu Stebelknecht . «

kln Mutter halt, ' n Stebelknecht ; awer de Stc -
bcln sind so glatt un natt , dat de Stebelknecht . nich
säten will .

» Mutter, » seggt he , » treck Du mi sc nt ! «
Nn Mutter fangt an to trecken, mal sc inan kann,

awer de ölen Stebeln will ! nich van de Föte . ,
» Rop Johann es , de hef mehr Macht as Du ,

Mutter ! «
» Un Johann kummt nn treckt, dat cm dc Athem

verzeiht , awer de ncen Stebeln wickct un wanket
nich. Alle Stebeiknechtc , de rnstr ganzen Hufe sind,
wert tosamen socht , man dat wör just , as wenn sc
sik alle tosamen de Hand darup geweu harren , de
Stebeln van Doge » ich ut to trecken, nich een van
ehr will hüte säten un de Stebeln fastholen . Toleßt
kecm Hinrich Stark , de Schmidt , de irächstan wohnte
un de stärkste Kerl in 'n ganzen Dörp wörj nn de
sätet Jan Grön bi de Föte , un Mutter un Johann

übrigen 50 folgen heut . Der Bahnhof war von
circa 50,000 Menschen umlagert und der Verkehr
nur mit Lebensgefahr möglich . Kein bcmeikkuswrrthcr
Zwischenfall ist zu verzeichnen, außer den Reibereien
zwischen den l ioalisircndeu HilfsconiiteeS . Die Nichte
des Senators Gent , welche rm Namen der republi¬
kanischen Centraicomitees Geld sammclie , erhielt,von
einem Mitglied des sociaiistischcn ComiteeS cincii
Faüstschkag inS Gesicht . . ,

* Der „ Standard " veröffentlichte einem Londoner
Telegramm zufolge am Montag in eurer zweiten
Ausgabe ein Telegramm ohne Ort und Datum fol¬
genden Inhalts : Die englische Cavalieri - , ist in
Kabul ein gerückt . Dieselbe fand 72

'
Geschütze

vor . DieAnfsländischcn Mengten vorher eine Pulver¬
fabrik in die Lust und räumten das Fort noch vor
der Ankunft der Cavallcrie . Man hält den Wider¬
stand für beendet.

* Zwischen der Türkei und Rußland schwebt
gegenwärtig ein eigenthümlicher diplomatischer Streit¬
fall wegen einer angeblichen Beleidigung des russischen
Consuls zu Salonichi , welch letzterer bereits ein rus¬
sisches Kriegsschiff nach dem genannten Hase » berufen ,
wollte . Der russische Cousul erzählt die Sache selbst
folgendermaßen : > » Ungefähr um die sechste Abend¬
stunde des zweiten BairamtagcS kehrte der Gereut
des kaiserlich russischen Geucral - Coiisulats , Herr Oulia -
nvff , in seine Wohnung zurück. Kaum dort Mi ge¬
kommen, postirtcn

'
sich siebe,, Türken, , die angeblich

betrunken waren , vor das Coustllalshotcl und stießen
Injurien gegen den Czar und gegen Rußland , aus .
Herr Oniiaiioff , der im Hausflur stehen geblieben
war , befahl seinem Cawaß , den Rädelsführer der
Bande , der am lautesten lärmte , scstzunchmen und
zur Polizei zu schassen . Als der Cawaß den Befehl
seines Herrn zu vollziehen sich anschickke , stürzten sich
die Türken auf ihn und entrissen ihm den Aatagan ,
den sodann einer ans der Bande drohend erhob .
Dies gewahrend , sprang Herr Oulianoff seinem
Diener Hülse und zerbrach hierbei seuien Spazier

de holt em inst Lies fast, un de Schmidt Stark , de
trckt , wat datLcddcr holen will , un ritt toleßt Jan
Grön deStcbeln nick de Strümpe un togliek en Stück
Fell mit van de Föte .

» Mutter, « seggt Jan Grön un schücrt sik de
Föte , » dat is nich ut toholen . Ick giöwc , de Ste¬
beln sind mi wahrhaftig to lütjet . Johann , nu mal
se es ordentlik wedder rein un blank, un dann bring
se na Meister Friedrichs nn scgg cm man , de Ste¬
beln wcren to lütjet . «

Dat duert denn ok nich lange , da kummt de Junge
wedder .

. Na, " sä he , » dat iS mi schön afgahn . Mei¬
ster Friedrichs svrung ganz vcrgrellk van sineir Scho -
stcrbirck in de Höchte, as ick em de Stebeln wedder
brachte . » » Wat, « « sä he , » » will Din Vakter Lüde
brühen ? He bringt mi en Paar Stebeln weddcr , de
he den ganzen Dag an hak hef ? « « — » » Ne, « « sä
ick , » » nckcii Bntter will kicne Lüde brühen , awer Sc ,
Meister Friedrichs , Sc willt Lüde brühen . Twe
Paar Stebeln Heft Se rrcknen Vatter all malet , un
beide sind to lütjet ; süt dat nich eher na Bruheree
nt ? « « Un damit uehm ick deStcbeln un seitcde se
cm np den Schosterdisch . Da wurd Meister Friedrichs
awer ganz gleunig roih inst Gesichte, greep na süreri
Spannrcnrm un sä , ick scholl mi ut de Dör scheren
he wnll wol sehn, wat he mit nckncn Vatter to dohn
har . «

» Denn is dat ok god, « sä Jan Grön , » kumm,
Mutter , lat us man ! v Abend cten ! «

Än ' u annern Morgen ward weddcr an Meister



stock auf dem Rücken eines der Angreifer . Der

Cawaß aber wand sich inzwischen los und feuerte
aus seinem Revolver zwei Schüsse ab , wovon der

eine einen Türken in die Hüfte traf . Darauf ent¬

floh die ganze Bande . " Der Localbchörde gelang
cs , den Verwundeten zu ermitteln und durch ihn

sich die Mitschuldigen bezeichne !! zu lassen , die zur
Stunde bereits sammtlich verhaftet sind . Hoffentlich
wird diese Prügelei keine ernsteren Folgen » ach sich

ziehen .
* N ew - Ior k , 14 . Oct . Nach hier cingcgaugenen

Nachrichten ist General Merrit mit den ihm ge¬
sendeten Verstärkungen bei der Agentur des Weißen

Flusses angekommcn und hat die Leichname des Agenten
und von 12 Bediensteten desselben ansgefnnden . Die

Gebäude der Agentur waren niedcrgcbrannt . Die

Indianer ziehen sich in südlicher Richtung zurück . —

Nach Blüttcrmeldungen aus Galveston Hütten sich

mexikanische Aufständische der Stadt Chihuahua be¬

mächtigt .

Aus dem GrHheysglhum .
*

»
* Oldenburg Der Erbgroßherzog Friedrich

von Oldenburg , der , wie wir seiner Zeit gemeldet ,
aus Grsundheiksrücksichtcii längere Zeit sich auf See

anfhalten soll , hat sich am Sonnabend mit seiner
Gemahlin Erbgroßherzogin Elisabeth in Hamburg
auf dein Dampicr der Slomaunschen Mitkelmcerlinic

« Alexi " cingeschisfk , um von dort aus eine Rundreise
auf diesem Schiff nach dem Miktclmccr zu machen .

Für das - hohe Paar und dessen Gcsoige ist die Ka¬

jüte ganz besonders elegant ausgestatket . Auch ein

Bibliothckzimmer und eine Badckabinc war einge¬

richtet worden . An Bord des Schiffes wurde das

junge Paar durch den Direktor der Dampfschisfslinic
und den in Hamburg anwesende » preußischen Mini -

slcrWd
'cütcn / sowie durch die höheren Offiziere der

Hamburger,und Altonaer Garnison und deren Damen

empfangen . Auf dem Hauptmaste des Dampfers
weht die priyzliche Standarte . Bon Schloß Eutin

beziehungsweise Neustadt „ ach Hamburg hatte der

Prinz die Reise auf seinem eigenen kleinen Lustdampfcr

durch den schleswig - holsteiiiischeu Kanal zurückgclcgt .
— Zu Anfang dieser Woche versammelten sich

hier diejenigen BolkSsch » ilehrer , welche in deu Jahren
1829 , 183 l und 1833 das hiesige Seminar besucht
halten,

'
in der Union zu einem gemeinsamen Festessen

Bon den circa 30 Lehrern , welche ans jenen Jah -

rcsklasscn noch am Leben sein sollen , waren 22 an¬

wesend , um mit den alte » Commilitonen ihre Erin¬

nerungen an die früher zusammen verlebte Zeit wie¬

der aufznfrischen . Derartige gewöhnlich sehr ange¬
nehme Zusammenkünfte pflegen schon seit einiger Zeit
alle . 2 bis 3 . Jahre an einem geeigneten Tage in

de » Äichaelisserien arrangirt zu werden .
^

'
- Die am 1 . Juli erfolgte Eröffnung der

Strecke Duisburg -Qnakenbrück der Rheinischen Ei¬

senbahn , wodurch das wcstphälischc Kohlen - Reoier

um einen Berbiudungszug mit den Nordscehäsen rei¬

cher . wurde , hatte zunächst zur Folge , daß die im

Berkehr mit den Nvrdscchafcnplätzen vordem bedun¬

gene vorherige Anmeldung der Scudungcn von je
fünf Doppelwaggons Kohlen ( wofür ein ermäßigter
Frachtsatz , l,50 M . pro 10 .000 Kilo , gültig ) nicht

mehr erforderlich war . Wir gaben im Anschluß an

diese Mitthciluiig damals der Hoffnung Raum , daß

dieser Maßnahme recht bald eine weitere , dem west -

phälischen Kohlenrevier zur Erlangung und Behaup¬

tung eines weitgehenden Absatzgebietes so nökhige

Frachtermäßigung erfolgen werde . Dieser Hoffnung
ist die Erfüllung bald geworden , und wird der Bor -

thri ! , den eine Frachtermäßigung von 5 M . pro
10,OM Kilo gewährt , das Seinige zur Förderung
der Sache beitragen .

Ovelgönne . Wie verlautet , soll Herr Apo¬

theker C . Fischer seine Apotheke an Herrn Meyer
ans Wttdeshauseu Z- Z . in Barel für die Summe ?

von 50 .OM verkauft haben und soll die Ilebcr -

gabe am 1 . Januar oder am 1 . Mai k. Jahres
statt finden .

— Dienstag Abend wurde » von deu Arbeitern ,
welche in der Nahe von Ovelgönne das Iielties
ansgrabeu , verschiedene Rohheiten verübt . So wur¬
den z . B 6 verschiedenen Hanseigenthümeru Fenster¬
scheiben an öffentlicher Straße eingcschlagru . Hof¬
fentlich gelingt es dem wachsamen Auge der Polizei ,
die Attentäter zu entdecken und werden dieselbe » als¬
dann ihren gerechten Lohn finden .

— Das hiesige Amtsgcbüudc ist jetzt von alle »
Ucten und GerichtSnkcnsilien gesäubert , und wird

unser Gemcindevorstaiid wohl bald Hand nnlegen ,
daraus ei » dreiclassiges Schulgebäude zu formen .

— In der am 14 . Octobcr bei Logemanus -

deich abgchalkencn Anction ist das Heu recht thcner
bezahlt .

*
«.

* Stollhamm . Am 11 . Ock . wurde hier
unter Borsitz des Herrn Amtshauptmanus Jaspers
die Bcrthcklnng der Prämien für ausgezeichnete Zucht -

stiere im Bereiche des vormaligen Amis Stollhamm
vorgcnommen . Es wnrdeznerkannt wie die » B . Bl . »

berichten s . im Burhaver Verband : Dem Stiere
des Gerh . Lange , Waddens , die erste Prämie von

. 120 Namen „ Waddcnser
"

; dem Stiere des

Heinr . Krankst » , Tossenstr - Altendcich , die 2 . Prämie
von 95 -/A , Namen „ Antonius »

; dem Stiere des
W . Antoni n . Eons , zu Kleintossens die 3 . Prämie
von 70 -/stk , Namen „ Neger

"
, d . im Skollhammer

Verband : Dem Stiere des Ant . Allmers zu Jffens
die 1 . Prämie von 135 -/st ! , Namen „ DerNoble "

;
dem Stiere des F . G . Meinen , Wurffeld , die 2 .
Prämie von 110 -/st ! , Namen fehlt ; dem Stiere
des Eliinar Gerdcs zu Ohlhamm die dritte Prämie
von 92st , -/st ! -, Namen „ Oldenburger "

; dem Stiere
des H . Büsing , Schncewarden , die 4 . Prämie von
52 ^ 2 -/st !, Namen „ Robert " . Die prämiirtcn Thicre
waren meist hiesiger Racc , englische Kreuzung nur
untergeordnet vertreten .

Adbehause « . In Atens hat man , was die

Schule anlangt , nunmehr eine Einrichtung getroffen ,
wie sic bei uns schon seil vielen Jahren besteht : die

Privatschule ist mit der Volksschule zu einer vier -

klassigen gehobenen Volksschule verschmolzen worden .
Die neue Anstalt hat in voriger Woche ihren Un¬

terricht begonnen .
*

»
* Warfleth . Bor nahezu 300 Jahren wirkte

! u der Gemeinde als Seelsorger der Prediger Mar¬
tin Knocp , über welchen wir dem Oldenburgischen
Skaatskalcudcr vom Jahre 1807 , Seite 96 , die

nachfolgende Notiz entnehmen : „ Martin Knoep ,
ii.Wpdt.-liu !!, auch Rsrbiu -MWis genannt, stand von
1581 bis 1585 als Prediger zu Warfleth und starb
so arm , daß er aus Kirchenkosten begraben werden
mußte . Nach der Kirchenrechnung war dcSfalls aus -

gcgeben : Für den Sarg 28 Grote , für die Nägel / s
4 Grote , die ihn begleitenden Prediger verzehrten ,
im Ganzen für 18 Grvte , der Küster und x
die schule erhielten 36 Grote , macht zusammen 1 -
Thater 18 Grote . r

'S
l
c
k

— ( Mordanfall in Altona . ) In dem von dem ss
Steinkohtciihändlcr Asmussen bewohnten Keller , W .il - !
Helmstraße 112 , war am Freitag Abend deren Mic - l j
thcrin Mathilde Gchrck mit einer Hückelarbeit be - ^

schästigk . Als die Familie gegen 10 Uhr heimkehrtc , t
lag die Gchrck in ihrem Blute schwimmend auf dem f
Boden ; auf dem Kopfe zeigten sich liefe , mit einem f
scharfe » Instrumente heroorgcbrachtc Wunden . Als l
sie durch ärztliche Hülse wieder zur Besinnung ge¬
bracht war , deponirte sie , daß der bei Asmussen ar - / s
beitende 24jährige Hermann BarlcIS ans Hamburg / t
plötzlich ins Zimmer getreten sei und ihr ohne Wei - ff
teres mit dem Beile mehrere Schläge ans den Kopf I
versetzt habe , so daß sicvewußlloSzusammengebrochcn kl
sei . Sie habe früher den Thäter nicht gekannt , auch ^
durchaus nichts mit ihm zu schaffen gehabt . Man x
vermuthct , daß Bartels sich einen größeren , an dem

Tage voa seinem Dienstherr « auf der Sparkasse er - (
hobencn Geldbetrag hat aneigueu wollen . Bartels . d
ist bislang trotz polizeilicher Nachforschungen nicht p
ermittelt ; man vermnthet , daß er sich nach auswärts T
geflüchtet habe . Auch nnstrer Polizei soll bereits p
ein Signalement des Verfolgten zum Zwecke cvcut . r
Jnhafinahuie zugcgaiigcn sein . ff

— Berlin . Sonderbare Launen hat die Glücks « . i
göttin bei der Vertheilnng der Gewinne von der sj
eben beendeten GewerbeausslcUung gezeigt . Wir neh - ^
men aus der Menge von drolligen Zufälligkeiten nur ff
die nachstehenden . Ein auf Besuch hier anwesender 6
Italiener hat einem Patentglühofeii gewonnen , wäh « ,
rend einem Hospitalitcn , einem 72jährige » Iungge - si

scllcn , eine Wiege zngefallen ist . Besser hat For¬
tuna es schon bei einem Schornsteinfeger getroffen , . ^
dem ein Badeapparal zngesaUcii ist . Ein arbeitsloser ^
Klempaergesclle ist durch einen Champagncrkühler in s
Verlegenheit gerathen . Unartig aber ist es von der ^
Göttin , daß sie einem unglücklichen Colporlepr, , der x
» das blutige Gespenst mit Dolch und Lanze » » er «

s,
treibt und immer magerer wird , einen Geldschrauk . x
in den Schooß geworfen hat . Was ein armer Kerl , ^
früher Eomptoirist , der seit Monaten in der Volks - „
küche ißt , mit einem Spcisewärinapparat anfaugcn
wird , muß die Zukunft lehren , ebenso dürste die - ;
Ehaisclongne , die ein Pscrdebahnkutscher gewonnen x ;
hat , nicht sonderlich strapazirt werden . Ein Stifts « (z
sräulein hat besonders Glück gehabt und auf ihre !ff
beiden Loose gewonnen — einen Kinderwagen und
eine Puppe ; eine rosa seidene Puppe wird von einem

Börscnmann ans und angcklcidet werden ; ein Bäcker « st
junge ist über den Visstcnkartcnkorb entzückt , in dem ^
er den Kunden die Semmeln präsentsten kann ! ein j
Stock kommt einem Gewinner nicht ungelegen , denn §
dieser ist Lehrer . z

— Rostock . ( Auch eine Reclame . ) Ein junges j
Mädchen , in tiefer Trauer trat jüngst eines Abends
in ei » hiesiges sehr besuchtes Restaurant , um Kauarien - h
Vögel zu verkaufen . An einem Tische saßen mehrere st
Srudcnten , denen sic ihre Waare anbot . Eine vom ß
Ncbentisch herübcrgeworsene rauhe Bemerkung vcr ^

Grön sine Dör kloppt , un hcrin klimmt Meister

Friedrichs sin Lehrjunge .
» Ick schull ok gröten van Meister Friedrichs , un

hier wör cn lütje Rcknung . »

» God, » scggt Jan Grön , kriegt sine Brille ut

de Tasche un kiekt vorsichtig de Rcknnng dör . » God ,
gröte Dinen Meister man weddcr un scgge , de Rek -

iimig wör richtig , un de wull ick bi Heller un Pen¬

ning befahlen . Awer dar siecht cn Paar nee Slcbeln

up , de har ick nich kregen un de bckahlde ick ok » ich,
dat kannst Du Dinen Meister man seggen . »

Na
'

acht Dagcn , as Jan Grön just datMiddags -

eten to sik nahmen hef un en lütjcn Middagsschlap
holen will , kriegt he en groten Breef . He fettet sine
Brill Up un letzt den Breef langsam öwer .

» Mutter, » seggt he , » sich mal , wo » arrsch ! Da

schrifk mi de Reknungssteller KarolS , ick schnll binnen

acht Dagen Meister Friedrichs de Siedeln betahlcn ,
annerS wull hi mi verklagen . »

( Fortsetzung folgt . )

Für Hausfrauen .
Verwendung der Salicylsäure zur Conservirung

von Fruchtsnften , eingemachten Früchten rc.

Die Salicylsänre verhindert bei einem . Zusatz
von ff ? " " ! Gramm per Liter oder Kilogramm in

jeder zuckerhaltigen Flüssigkeit die Gährung und

Schiminclbilvung . Fruchlsäfte aller Art , als Trau¬
ben - , Obst - und Beerensäfte , Cvmpote und sonstiges
Eingemachtes bleiben daher durch Zusatz von st » — 1
Gramm Salicylsänre per Kilo Saft oder Compot
jahrelang ohne Aufkochen unverändert .

Bei Säften kann der Zusatz entweder durch Lö¬

sen der nöthigen Menge Salicylsänre in der fünffa¬
chen Menge feinst rcctificirtem 95 " Sprit und Zu -

fetzung dieser Lösung geschehen , wobei keine Erwär¬

mung nöthig ist , oder indem mau durch Erwärmen
der Salicylsäure mit der fünfzig - bis hundertfachen
Menge des Saftes die Salicylsäure in Lösung bringt
und diese Lösung dem übrigen Saft zusctzt .

Hat man Früchten aller Art beim Einmachcn
Salicylsänre zngesetzt , so werden sie vor Gährung
und Schimmtl bewahrt , ob wenig oder viel Zucker
beigegebcn wurde . Versuche ergaben , daß Apfel und

Birnencompote , die im September v . I . mit dem

sehr geringen Zuckcrznsatz von 1 Kilo ans 5 Kilo¬

gramm Früchte zubcreitet und während 9 Monaten ,
welche nun seit der Herstellung derselben verflossen
sind , vielmals geöffnet und gekostet wurden , noch
keine Spuren von Schimmelbildmig , Säuerung oder
Gährung zeigten . Ebenso ist cs möglich , Kirschen
und Heidelbeeren zu Compotcn cinzukochen , welchen
höchstens der zehnte bis fünfzehnte Theil ihres Ge¬
wichts a » Zucker beigegcbcn werden muß , um sich
mit Salicylsäure couservirt von einem Jahr zum
andern unverändert in Geschmack und Güte zu er¬
halten .

n
Bei Fruchtcompoten ist jedoch sehr Sorge dafür j

zu tragen , daß sich die Salicylsäure auch in der That p
löst und gleichmäßig mit der ganzen Masse vermischt . >„
Dies erreicht mau am beste » dadurch , daß man die ^

Salicylsäure nach und nach trocken in die kochende - ' '

Fruchimasse während dem Kochen oder kurz vor dem

Fertigkochen cinkrägt und verrührt , so daß sich keine i

der Lösung längere Zeit Widerstand leistende Klümp « !

chcn bilden können , oder daß man die Salicylsänre s
mit einer Portion Fruchtsaft glatt rührt und dann st

der ganzen kochenden Fruchtmasse beigiebt .
Jedenfalls dürfen nach Fertigstellung des Einge - !

machten keine weißen Flocken mehr darin sichtbar
sein .

Eine eigentümliche Art der Conservirung mit

Salicylsäure ist , wenn man die kalten ungekochten
Früchte mit Wasser übergießt , so daß dieselben ganz
davon bedeckt find . Dem Wasser wird per Liter ein

Zuckcrznsatz von IM — 159 Gramm gemacht , je nach b

der Süßigkeit der einzumachenden Früchte und jedem l

Liter 3 Gramm Salicylsäure beigcgeben . Auf diese ^

Weise kann man Früchte , wie Kirschen , Pflaumen rc h

den ganzen Winter hindurch ungekocht ausbewahren .

Allerdings sind dieselben nicht mehr so schmackhaft ,
wie frisch gepflückt , aber zur Bereitung von Kuchen
und Torten noch sehr gut geeignet .



setzte das Mädchen in Weinen . Einer der Studenten

„ ahm sich ihrer an , und unter unausgesetzten Thrüncn
erzählte das Mädchen den Tod ihrer jungst hin -

geschiedenen Mutter , in dessen Folge sie nun allein

stände und durch Zucht ihrer Bügel den LebcnSnnter -

Hali sich zu verschaffen suche . Dieser schlichte Her¬
gang machte einen ergreifenden Eindruck . Die Sin -
deuten , einem schönen Impuls folgend , kauften sich
sofort jeder einen Bogcl . Der Borfall wurde da¬

durch bekannter , indem andern Tages die Gögel
sin auffälligster Weise an den verschiedenen Fenstern
siufgcstellt wurden . AnS Coipsgcist folgten andere
Comiuiltonen , so daß nun anö zahlreichen Stndentcn -

fensteru zwitschernde Bögcl dem verwaisten Mädchen
für ihren Bogelhandel eine wohl wirkende Rcclame
machen .

— Stuttgart , 14 . Oktober , Gestern Abend 10
Uhr fand auf der Krenzungsstclle in Heidelsheim

^ bei Bruchsal ein Zusammenstoß zweier Gükcrziigc
-statt , welche auch Personenwagen führten . Drei

Passagiere wurden geködtet , 13 Passagiere und 2
Elsenbahnbeamtc verletzt . Der Lokomotivführer , wel¬

chen die Schuld an dem UuglücksfaUe trifft , hat sich
erschösse » .

— Schmiedcbcrg in Schics . Ein schreckliches
Jagdunglück ist am Sonnabend dem Prinzen Neuß ,
dem jüngeren , in der Gegend von Schmiedebcrg

cpassirt . Derselbe befand sich Morgens mit einem
Oberförstercandidaten auf der Jagd . Auf dem Rück¬

wege von derselben wollte der junge Prinz sein Ge¬
wehr abschießcti und wählte als Ziel einen Grenz¬
stein . Der Schuß ging los , fehlte aber das Ziel
und anstatt des Steines traf er eine auf einem nahen

Felde arbeitende Frau . Die Kugel war der Un¬
glückliche » in der Hüfkengegciid in den Leib gedrun¬
gen ; dieselbe wurde sofort in das Krankenhaus nach
Schmiedcbcrg gebracht , wo ihr am Nachmittage das
Geschoß herausgeschnitten wurde , sic ist jedoch bald

sinachhcr ihren Wunden erlegen .
— In Hofgeismar ist ein schrecklicher Mord

verübt worden . Der Winkelschrciber Braun hat am
Sonnabend nach voller Uebcrlegnng seine Frau er¬
schossen . Derselbe lebte mit ihr in zweiter Ehe , hatte
das Schneiderhandwcrk au den Nagel gehängt und
ernährte sich von Winkelschrciberei . Da diese Be¬
schäftigung in der letzten Zeit nichts mehr abwars ,
er auch keine Luft zu anderer Arbeit hatte und seine
Frau ihm das BerfügungSrecht über ihr kleines Ver¬
mäßest , das ihr aus erster Ehe geblieben war , ent¬
zogen hatte , so mag hierin wohl der Grund zur ehe¬
lichen Zwietracht zu suche » sein . Daß aber der in

^den siebcnziger Jahren stehende Mann nach scchsimd -

ßzwaiizigjühriger Ehe daran denken würde , seine Frau ,
( die allseitig als fleißig und tüchtig bekannt war . zu
jermordeu , ist wohl Niemanden in den Sinn gekom¬
men , wenngleich der Uebelthäter diesen Gedanken offen
ausgesprochen ^ Am Tage vorher war er in Cassel ,
besuchte dort Verwandte und kaufte sich wahrschein¬
lich ebendaselbst die Pistole . Am nächsten Morgen
ging er ins Wirihshaus , kehrte dann nach Hause
zurück , suchte seine Frau auf und ohne Wortwechsel
schoß er ihr eine Kugel durchs Herz , steckte dann die
Pistole ruhig ein und ging seiner Wege . Die Frau
hatte noch die Kraft , auf die Straße za laufen und
ihren Ehemann als ihren Mörder zu bezeichnen , und
sank- dann todt zusammen . Hcrbeigceilte trugen die
LeichesinS Zimmer und benachrichtigten sofort die
Polizei von dem Vorfälle . Inzwischen war Braun
nach dem Amtsgericht gegangen , trat in ein Zimmer ,
in dem gerade ein Secretair beschäftigt war , und
Meldete diesem im ruhigsten Tone , daö Mordinstrua
« ent auf den Tisch legend , daß er mit dieser Waffe

soeben seine Frau erschössen habe und sich als Arre¬
stant melde . Der Beamte hielt den Mann zuerst
für betrunken , meldet cs jedoch dem Richter , dessen
weitere Recherchen die traurige Wahrheit jener Aus¬
sagen ergaben , worauf Braun in dio Zelle abgeführt
wurde . Auch bei den gerichtlichen Vernehmungen
zeigte der Mörder dieselbe Ruhe , gepaart mit boden¬
loser Frechheit und sittlicher Verkommenheit , und cs
unterliegt keinem Zweifel , daß er die Thak bei ge¬
sundem Verstände und mit vollster Ueberiegung ge -
than hat .

— In Totis in Ungarn trat am 25 . Septem¬
ber Abends acht Uhr ein Individuum Namens Mi¬
chael Scönyi , welches wegen Diebstahls und Raubes
schon mehrfach abgestraft war , mit einer Hacke be¬
waffnet in den Laden des Lederhändlers Langheim ,
stürzte sich sofort ans den in demselben befindlichen
Besitzer und spaltete ihm mit einem Hiebe der Kopf .
Langheim war augenblicklich todt . Inzwischen war
es dem Gehülfen Langhcims gelungen , auf dir Straße
zu entkommen . Er alarmirte die Bevölkerung und
eilte mit dem Polizeidircktor , den er traf , zurück ,
um den Miffethäter zu ergreifen . In dem Augen¬
blicke , als sic vor dem Gewölbe ankamcn , trat der
Mörder heraus , wandte sich gegen den Polizeidirector
und ködtete auch diesen mit einem Streiche . Nun
ergriff der Mörder die Flucht , während der Gchnlfe
Lärm schlug . Man eilte dem Ungeheuer nach : der
Kutscher des Advocaten Bauer hatte ihn schon ein -

gcholt . Da wandte der Mörder sich um und tödtckc
mit einem Pistolenschüsse auch den Kutscher . Jetzt
war die Menge immer mehr angewachsen und cS
gelang endlich mit Hülfe von Soldaten , den Mörder

zu umzingeln . In diesem Augenblick zog dieser eine
zweite Pistole hervor und schoß sich selber cincKugel
vor de » Kopf , so daß er sofort todt zu Boden stürzte .
Ganz Toliö ist ob dieses SchrcckcnscreignisseS in
Aufregung ._

Standesamt Hammelwardcn .
Mittheilungen pro Monat September

Geboren :

EinSohn : Dem Steuermann Fricdr . Kloppen -
bürg in Oberhammelwarden ; dem Kähnschiffer Joh .
Fricdr . Koring in Oberhammelwarden ; dem Arbeiter
Beruh . Hinr . Meineke in Harrierwurp ; dem Haus¬
mann Ncinh . Georg Sonntag in Astßendeich ; dem
Fischer Nicoians Möller in Oberhammelwarden . —
Eine Tochter : Dem Fischer Renke Jacobs in
Käscburg ; der Dienstmagd Joh . Hinr . Gesine Müller
in Nordcrfeld ; dem Krämer Christ . Hinr . Schumacher
in Oberhammelwarden ; dem Arbeiter Gerh . Hinr .
Ricklefs in Hammelwardcn ; dem Seiler Leopold
Leiphvltz in Außendeich vor Brake .

Lo p ulirt :

Der Hauösohn Johann Ellert Gerh . Wicchmann
in Süderfeld und die Haustochter Margarethe Sophie
Folie in Eckfleth , Gemeinde Bardenfleth .

Gestorben :

Mette Mciners , geb . ChristopherS , Ehefrau des

Handelsmanns Fricdr . Heinr . Julius Meiners zu
Meycröhof , 62 Jahre alt ; die Wittwe des Arbeiters

Hinr . Punke zu Hammelwardcn , Elisabeth , geb .
Plate , 58 Jahre alt .

Aygekmmn . u. adgegang . Schiffe .
Angekommen in Brake :

Octobcr .
13 . Dtsch . Agncthe , Bootsmann , mit Glasscherben von Ant¬

werpen .

Oktober . ,
'

15 . Dtsch . Falke , Schacht , mit Kartoffeln von Otterndorf .
» Helene , Ramm , mit Ccment von Itzehoe .

16 . ,, (D ) Ceres , Krause , mit Roggen von Cronstadt .

Abgegangen von Brake :
Octobcr . )
13 . Dtsch . Victoria , Schnöor , leer nach Bremerhaven .

, , Catöarina , König , leer nach Bremerhaven . - -
Dän . Salto Erichsen , leer nach Bremerhaven .
Norm . Burton , Carlsen , in Ballast „ ach Heruösand .

14 . Dtsch . Delphin , Focken, mit «Stückgut nach Carolinensiel .
15 . ,, Sirvermr , Hinrichs , in Ballast nach Burntisland .
16 . , , Einigkeit , de Vries , in Ballast nach Burntisland .

» Helene , Ramm , leer nach Bremerhaven .
» Alida , Diekmann , in Ballast nach Charlestown .

Norm . Diamant , Morberg , in Ballast nach Fredrikstad .

GorrrS - Bericht
6er OlüenbursiMen 8Mr - L Lew-Lsnk.

Oldenburg , den 16 . Octbr . 1879 . ^ Gekrmst . B « k«ust .

4sio Deutsche Reichsanleihe — —
( KI . St . im Verkauf höher .)

M SS,SS

40,9 Oldcnbnrgische Lonsols - SSSO «̂

(Kl . St . in , Verkauf höher .)
4 ">ch Stollhammer Anleihe — - WM °> « si'O «/,
4" si Jeversche Anleihe — - 88,50 »/.
4si , Landivirth . Central - Pfandbries » 97,18 . » 7,« 5 « l,
Ms Oldcnbnrgische Prämien -Nillcihe

sis » ^Per Stück in Mark — — — rar
5,si Eittin -Lübeckcr Priorität « Oblg 10s °/,

101,SS4 > ^ Liibeck- Büchener gar . Prior . - - » /»
4 » , » ly Brcm . StaatS - Anl . v . 1874 10LM ' »), -

°
sc> Karlsruher Anleihe — — IMtzbO »/, - ° /»

4 >>, Westpreup . Provinz . - N»Icihe I 1.01 .75 « -. 1W .50 «,.
4 ' jo Preußische consolidrrtc Anleihe

( Kl . Kt . im Verkauf > 4« ^ höher .)
87,40 si. «7,« 5

40 , Preuß . consotidirtc Nnteihc l 04,80 °/« ros .so °/ ,
4h , 0,0 Schweb . Hqp . - Biuck-Psandbr . 94,50 sio 95 ,PS ' ,.

Psandbr . der Rhein . Hyp . - Bank i tt « ° /, -
44 2 ", do. do. 100 °/ . 101 ° ,h
4" s, do . do. _ . — «/«
Oldcnbnrgische Landcsbaick - Actien —

(4NsivEinz . „ . 5si „Z - v . l .J <>n . 1878 . )
lSO °/o . — .7 0 .

Oldenb . Spar - u . Leih- Bant - Acticii 150 «/ .
( 40si „ Linz .u . 4 ' IoZ . v . l . ILN . l878 .s

Oldb .EisenhIitteii - Acricn .fAngustsehn )
5sio Z - vom I . Juli 1877 . ) - 80 »/, - ' s.

Old .Vers . - G . -Actienpr . St . 0 . st . i .M . 280
Wcchsela .Amsterdam kurzs . sl .100 . , , 168 168,80

do . ans London „ fürILvr ., , „ 20 .30 20,40
do. auf NewporkinG . t Doll . , , „ 4 .21 4 .26
do . auf „ in Pap . 1 „ „ „ - -

Holland Banknoten für 10 G . „ „ 16,75

Der „Lahrer Hinkende " ist wieder da,
ein guter , alter Bekannter ; Man weiß ja seine Art ,
wie er Ernstes und Unterhaltendes , nützliche Mitihei -

lungen und lustige Geschichtchen im bunten Kranze
bringt . So ist auch der neue Jahrgang . Man
blättert und liest mit Behagen darin und findet sin

jeder Nummer , was einen ergötzt und inkrrcssirt .
( Pfälzischer Kurier . )

Für 1880 zu haben bei allen Buchhändlern , Buch¬
bindern und Kaleudcrvcrkäufcrn . Preis 50

Wir machen hierdurch aus die im heutigen Blatte
stehende Annonce der Herren Kaufmann n . Simon in Ham¬
burg besonders aufmerksam . Es handelt sich hier um Original -
Loose zu einer so reichlich mit Haupt -Gewinnen »nSgcstätteten
Verwesung , daß sie auch in unserer Gegend eine sehr lebhafte
Bethcilignng voraussctzen läßt . Dieses Unternehmen verdient
das volle Vertrauen , indem die besten StaatSgaräntieon ge¬
boten sind und auch vorbeiianntcs Hans durch ein stets streng
reelles Handeln und Auszahlung zahlreicher Gewinne allseits
bekannt ist.

! Nachdem die Vertheilungs - Register
wegen der für das Rechnungsjahr 1879j80
jetzt ausgeschriebenen Umlagen , als :

1 ) zur Stadtcasse von der jähr¬
lichen Grund - und Gebäudesteuer ,

2 ) zur Laternencasse von 70 ^ für
jede Beitragsquote und

3 ) zur Brandspritzencaffe von 3 für
jede 100 des Brandcaffentaxats

i und des abgeschätzten beweglichen
c Vermögens
vorschriftsmäßig zur Einsicht offen ge¬
legen haben und Erinnerungen dagegen
Vicht eingebracht sind , werden dieselben
hiermit für vollstreckbar erklärt .

Brake , 1879 Oct . 15 .

Der Stadtmagistrat

^ _
Müller ._

- Zur Erhebung der jetzt ausgeschriebenen
Umlagen u . s. w . für das Rechmmgs -
Whr 1879j80 , alS :

aus dem ganzen Stadtbezirk :
1 ) Umiagezurstraßencassevoiiffio .

i

2 ) Kirchennmlage von ^ sig und
Anzeigen .

3 ) Bnrgerschulnmlage von der
jährlichen Grund - und Gebäude -
Steuer ,

4 ) Umlage zur Spritzencaffc von
3 für jede 100 ^ des

Brandcaffentaxats und des abge¬
schätzten beweglichen Vermögens ,

5 ) Köiergcrechtigkeit ,
6 ) Milchgeld ,
7 ) Abgabe vom WirthschaftSgewerbe

und vom Branntwein - Verkauf ;

ll . ans den betr . Stadttheilen :
1 ) Umlage zur Laternencasse von

70 für die Beitragsquote ,
2 ) Braker Volksschnlumlage von

4/iy der jährlichen Grund - und
Gebäude - Steuer

sind die Wochentage vom 20 . bis
3 0 . d s . Mt s . angesetzt .

Brake , 1879 Oct . 16 .

Ed Klostermann

Zizm Zwecke der nächstens vorzunch -
mendeu Ergänzungswahl der Mit¬

glieder der Gemeinde - Vcrtrc .

tung sind die nach Artikel 14 , Z 1 ,
Ziffer 1 und 2 der Gemeinde -Ordnung
vorgeschriebenen Listen der stimm - und

wahlberechtigten Gcmcindebürger aufge¬
stellt und liegen dieselben vom 20 . ds .
Mts . bis 4 . k . Mts . in der Wohnung
des Unterzeichneten zur Einsicht der Be¬

theiligten öffentlich aus .
Etwaige Einwendungen gegen die Rich¬

tigkeit obiger Listen sind binnen der obigen
Zeit ebenfalls bei dem Unterzeichneten
cinzubringcn .

Hammelwarden , 1879 Oct . 18 .

Der Gemeinde -Vorstand :
C - Nantzen -

ist zu verkaufen an der Weserkas
Brake zu 80 .ff , am Löschplatz in H
Hammelwarden zu 60 si ! pro cbm .

Hierzu eine Berlage .

Käufer wollen sich melden Montags »
Mittwochs und Freitags , in Brake bei
dem Chansseeauffcher iw
Oberhammelwarden bei dem Wegwärter

Bauinspeetor .

Gesangverein Eintracht .

MB allM
! » Zer VereiuWliK

am Sonntag , den IS . Octvber ,
Anfang Abends 7 Uhr .

Der heutigen Nr . liegt ei « Prospekt
der Firma Vschentli » «d «». ,
Hamb urg , bei , betreffend eine „ Neue

große Geldlotterie " .



sr »-« ^ e , Zerr

Sauber und dauerhaft gearbeitete

UM Koffer
und Schullornister

find billig zu haben bei

L. / r . Nickel.
Sattler und Tapezier .

(Hradehalrer ',
Hvsenträgee ^

Brrsehbamdee
in verschicdencr Größe , sind vorräthig bei

c . kr.
- Sattler und Tapezier .

Deckengurte ,
Staühnlfter , in Gurte

und Leder ,
sind zu haben bei

r . ki -
. Mkei ,

Sattler und Tapezier .

Lu v « i ^ » utvn :

3 Kanonenösrn .
3 . L . Melk .

Winterbirnen empfiehlt D . O .

s

1 ) ( Eingesandt . )
Dank für Hülse und nicht

Grübelei : ob Herrn I . I . F .
P o p p

' s Pulver Eisen oder

Kohlen enthalten , ob deren Bo

reitung einfach oder complicirt
ist , ob das Honorar den Her¬
stellungskosten entsprechend , weiß
ich nicht und will cS auch nicht
wissen . Es genügt mir , daß
mich diese Pulver von einem

Schmcrzensznsiand , wie ihn Herr
P . unter dem Namen

„ MagemkatOrrh
"

beschreibt , nach 19jährigcm Lei¬
de » rasch und vollständig ge¬
heilt haben .

Dafür meine Unterschrift ,
k . ilslen , Stadlpfarrer .

Stichlingen , Baden , 4/5 . 79 .

Eine Broschüre , 128 Seiten

stark und alles 'Nähere versendet
kostenfrei

Heide , Holstein .
3 . 3 . ck MW .

Bei Chr . Schömperlen in Lshr ( Baden )
ist soeben erschienen :

Der Vetter vom Rhein.
Eül neuer Aasender aus Lahr

auf das Schaltjahr L88O . Zweiter
Jahrgang . — Preis 30

Dieser Kalender enthält in reicher
Auswahl Belehrendes und Unterhalten '
des , sodann Post - , Wechsel - und Tele -

graphen -Tarif , Werth der verschiedenen
Münzen u . s . w . und ist mit vielen

schönen Illustrationen versehen . Auch
die Jahrmärkte sind vollständig , nach
amtlichen Quellen zusammcngestellt .

Ans dem reichen Inhalt wollen wir
nur Einiges hier anfuhren :

Wie ' s immer Heller wird . Eine Ab¬
handlung über die verschiedenen Be -

lcuchtungsarten , vom Holzspan bis zum
. elcctrischen Lichte . — Eine Studenten -

geschichtc . — Vergängliches und Un¬
vergängliches ( Gedicht ) . — Die 3
Blusen . — Die Liebes - Cigarre . —
Die verschwundene Mctzelsuppe . —
Eine Geschichte aus dein Türkeukriegc ,
— Nächtlicher Gespensterspuck . — Wie
der Herr Hofrath Pülvcrlc seinen
Grundsätzen treu bleibt . — Wie man
den Geiz austreibt . — Das billige

-Saueresselc . — Etwas von meinem
Rittmeister . — .Die Concurrcnz -Wurst .
— Weltbcgebenheiten u . s. w .

C. B- P . MMcr , Kicke,
W Breitostraße,/Rl ?8.
-E , TL Z v « tz s- « - ZU « «LS Ä s» N rr L
W ( System des Grafen Mastei ) ,

(M heilt alle , vorzüglich die bis dahin für unheilbar gehaltenen

M Krankheiten — ZLNksLrirÄiLSkSs '

Man dielt dem Glücke die Hand !

400,000 Mark
Haupt -Gewinn nn günstigen Falle bietet die A8 ? «kl - lSSLSt18tv MS ' K88V
Ss « I « iv « S' !Iv « 8rs » L , welche von der hohen ZL « Lk « g' » I>» L geneh¬
migt und garantirt ist.

Die vortheilhafte Einrichtnng des neuen Planes ist derart , daß im Laufe von

wenigen Monaten durch 7 Verloosungcn -RT . OOO zur sicheren
Enschcidiing koimnen , darunter befinden sich Haupttreffer von eventuell Mark
AOO . OOO spcciell aber

1 Gewinn
t Gewinn
t Gewinn
1 Gewinn
1 Gewinn
2 Gewinne
2 Gewinne

ä Mk . 250,000 ) 5 Gewinne ä Mk . 25,000 s . 65 Gewinne L Mk . 3,000
n » 150,600 < 2 Gewinne a
a ,, 100,000

' 12 Gewinne a
a ,, 6o,000 ' 1 Gewinn a
a „ 50,000 24 Gewinne a
» ,, 40,000 5 Gewinne :r
» ,, 30 0 -0 54 Gewinne a

213 Gewinne a ,, 2,000
631 Gewinne a ,, 1,0M
773 Gewinne a, ,, 500

10,000 ! 950 Gewinne a . 300
8,000 26,450 Gewinne a ,, 138
5,000 > rc. rc.

20,000 )
15,000 )
12,000 )

Die Gewinnziehnngen sind planmäßig amtlich scstgestellt.
Zur nächste» ersten Gcwinnzichnng dieser großen vom Staate garantirtcn Gcld -

verloosung kostet
1 ganzes Original -Loos nur Mark 6
1 halbes , , 3
1 viertel , , „ „ Otz

Alle Aufträge werden sofort gegen Einsendung , Posteiiizahlnng oder Nachnahme
des Betrages mit der größten Sorgfalt auSgefnhrt und erhält Ackermann von uns
die mit dem Staatswappen versehenen Original - Loose selbst in Hände » .

Den Bestellungen werden die erforderlichen amtlichen Pläne gratis beigcfiigt
und . nach jeder Ziehung senden wir unsere » Interessenten unaufgefordert amtliche Listen .

Die Auszahlung der Gewinne erfolgt stets prompt unter Staats - Garantie und
kann durch dirccte Zusendungen oder auf Bcrlaugen der Interessenten durch unsere
Verbindnngcu an allen größeren Plätzen Deutschlands veranlaßt werden .

Unsere Collecte war stets vom Glücke begünstigt , und hatte sich dieselbe unter
vielen anderen bedeutenden Gewinnen oftmals der ersten Haupttreffer zu erfreuen ,
die den betreffenden Interessenten direct ansbezahlt wurden .

Voraussichtlich kann bei einem solchen ans der 8ZKKI8
gegründete » Unternehmen überall auf eine sehr rege Bctheiiigung mit Bestimmtheit ,
gerechnet werden , und bitten wir daher , um alle Änsträge anSftthren zu können
uns die Bestellungen baldigst und jedenfalls vor dem AA .
»Z8 . zukommcn zu lassen .

Nmlsmmm L tzimon ,
mrü

Ein - und Verlaus aller

D - . 8 .

Arten Staatsobligationen ) Eisenbahn -Actien
und AnkehenSloosc .

Wir danken hierdurch für das uns seither geschenkte Vertrauen und
indem wir bei Beginn der neuen Verloosnng zur Bcthciligmig einladen ,
werden wir uns auch fernerhin bestreben , durch stets prompte und reelle
Bedienung die volle Zufriedenheit unserer geehrten Interessenten zu er¬
langen .

W. SS .

Bitte ;u lejen ! .

VervielsMgzmgs -Apparat.
Mit diesem Apparat macht man mit Leichtigkeit in Minntcn

AOO Abzüge in Haldem Bogcnformat des init beigegebencr Tinte ge¬
schriebenen Originals . Zn empfehlen für Knufleute , Beamte und

Private . Der Apparat ist bereits in Händen von Tausenden von Ge¬

schäftsleuten und wird als praktisch allgemein anerkannt und empfohlen .

Hunderte von Attesten befinden ! sich in meinen Händen . Ich versende
denselben mit Gebrauchsanweisung und nöthiger Tinte incl . Verpackung
für Mir ? Mark gegen Nachnahme oder Einsendung des Betrages .
Garantie für Brauchbarkeit des Apparats übernehme ich auf 5 Jahre
und zahle den SVfachen Betrag , wenn sich dieser Apparat als werth -

los und unbrauchbar crgicbt .

L . Miner,
Koriin , llreslienerstr . 53 .

Dresch - M aschine
liefern als Spezialität zu bedeutend ermäßigten Preisen

Handdrcschmaschiucu von Nm . 106 bis 155 . Göpel allein von Rm . 150 bis
205 , Göpcldrcschinnschinen mit Göpel für 1 , 2 und 3 Zugthierc von Rm . 256
bis 360 franko jeder Bahnstation , Garantie und Probezeit . Zahlungstermine
aus Verlangen . TricurS ( Unkrnnt -Anölcsc - Maschinc ) , Häckselmaschinen , Schrot¬
mühlen billigst . Agenten erwünscht . Neuer Catalog ufa Wunsch franco gratis .

PH . Mayfarth ^ Comp .,
Maschmm -Fabrik , Frankfurt a . M .

mit Bskzen , n Stück 8

Apprelur-GlmWarke,
in Packeten zu 50

sind nur acht zu haben bei

M . HeAmerLchs ,
Bresiestraße ^ N25 ,

außerhalb des Freihafens .

ReismehL.
llküllrrvertll Kuruntirt nuell

clöir von der Inndvvi >tllseI,ultlieiien
ellemisellen Versnells Ltution der 01 -
denllur § isellen Dundrvirtllsellglts -Oe -
sedselluft 2 « OldenknrA — Vorstund !
ll)r . N . Neterseu — verötl 'entliellten j
lIcllinZrinA -en etc . ^

Nreise , ^ nni ^ sen , Onrantie - Keäin - k
§ nnKen etc . stellen unk' IVunsell t'reo . )
/. u Oiensten .

Ourell «kiese OmantieleisInnZ vrircl -
äie vielksell nusKesproellene Nesor ^ - V
uiss rvcAeu nntzleiellinüssiAen OelluI - b
tc-s , sonne nnell iromäor sellücllieller j
LejmisellnnAen voIIslüncliA l - eseiti ^ k, is
und ist dasselbe vrolll dus llilliAste ^
Nutterinittel .

L r e w o n .

R. L . Rickmers .
'

Sichere Heilung
in 14 Tagen garanlirc Allen an Bett «

lilisseu, sowie sonstigen Blaseniibel -Lcl -
dmden . Kosten gering . Arme gratis .
Prospekt , sowie die schönsten Zeugnisse
zu Diensten . F . C . Bmrer , Specialist ,
Wertheim cr. M

PassagLerfahrt
aus der Aiiiermeser.

Von Bremen nach Bremerhaven lONHr Morgens .
Von Bremerhaven nach Bremen 8 Uhr Mvrgons .



Extra - Beilage zu . M 409 der . Iraker Zeitung "

Sonnabend , den 18 Dctober L8VS.

Kein Leben ohne Liebe .
Roman von Th . Almar .

( Fortsetzung .)

Die Gräfin sprach :
» Thue ^ dus , — ich kann den jungen Mann da¬

vor nicht schützen . Aber sei nicht so grausam und
tödte meinen Vater , die Nachricht bringt ihn in
das Grab . Cr könnte mir fluchen — und ich bin
unschuldig !"

Der Graf stieß ein kurzes Lachen aus , aber ein
solches , wie ich es in meinem Leben noch von keinem
Menschen gehört hatte . Ich schauderte .

» Sei ruhig, " sagte er , » ich werde mich an das
halten , was ich gesehen habe ; aber Dein Vater muß
Alles erfahren !"

» Du glaubst mir nicht ? " sagte sie flehend .
» Nein ! fuhr er sie mit donnernder Stimme an .
Ich konnte es nicht länger ertragen und fuhr da¬

zwischen .
» Herr Graf , glauben Sie ihr , sie ist unschuldig . "
Das Gewehr hielt er noch in seiner Hand ; ich

glaube , er wollte mich auch tödtcn , aber er besann
sich und sagte :

» Aus meinen Augen , Kupplerin !"
Die Gräfin bat mich , ich möchte gehen . — Ich

ging , und sie blieb wieder mit ihm allein . Nur zwei
^ age blieb sie noch hier ; es war zwischen ihnen ent¬
schieden . Sic wollte zu ihr -em Vater , und die Schei¬
dung sollte ohne Aufsehen vor sich gehen . Als sie
fortgiug , weinte Alles , was im Schlosse war , nur
er nicht . Cs kostete ihr Mühe , mich zu überreden ,
daß ich zurückbleiben solle .

» Thue es mir zu Liebe , er wird Dich nöthig
haben und einst Dir glauben , wenn Du mich recht -
fertigen wirst . "

Wer konnte ihr widerstehen , wenn sie bat ! Ich

blieb mit der festen Hoffnung , sie könne wiederkeh¬
ren und Alles müsse noch gut werden . — O , Gott ,
es kam anders . Die Arme fand ihren Vater mit
dem Tode ringend . Er hatte eine Anklage von der
Hand ihres Gatten erhalten , glaubte zwar an die
Unschuld der Tochter und fluchte ihr nicht , aber ihr
Unglück brach ihm das Herz . Sie konnte mit ihrer
Liebe ihn nicht am Leben erhalten , — er starb , der
arme , liebe Capitain , an dem Tage wo das Gericht
die ewige Trennung zwischen ihr und dem Grafen
ausgesprochen hatte . — Es war wohl Alles so im
Rathe Gottes bestimmt , denn was Beider Glück hätte
werden können , wurde übersehen . Zwei Jahre spä¬
ter , als die Arme spurlos verschwunden war , Nie¬
mand sagen konnte , wohin sie sich gewandt habe ,
fand der Graf Briefe im Schlosse vor , worin Beide ,
er und seine Frau , zu der Hochzeit jener jungen Leute
eingeladen wurden , die mit ihrem Glück das Ande¬
rer untergraben hatten . Dann schrieben die Neu¬
vermählten , daß sie nach Italien gingen , um dort
die Flitterwochen zu verleben . Genug , aus all ' den
Briefen , die , als sic von London kamen und später
auch von anderen Orten aulangten , — denn der Lord
wie seine Frau ließen mit Schreiben nicht nach — ,
und die damals liegen blieben , ging für den Grafen
endlich die Unschuld seiner Frau hervor . Doch da
war es für alle Theile zu spät . Alles Suchen nach
der Unglünlichen war vergebens . Wer weiß , wo sie
ihr Grab gefunden haben mag ! — Auch ich wollte
fort ; aber meine Herrin hatte wahr gesprochen , —
endlich bedurfte er meiner . Ich mußte ihm immer
und immer wieder von ihr erzählen . Mit mir konnte
er Tage lang sprechen , jede Kleinigkeit über sie hören .
Aber seine Ruhe war dahin . Es trieb ihn immer
wieder hinaus in die Welt , er war unglücklich und
suchte sein Weib , das er gemordet . "

» Sagen Sie das nicht mehr ! " siel Lisbeth jetzt
in die Rede . Sic sind Beide unglücklich durch Jrr -

rhümcr geworden . Wie mir auch das Herz über
das traurige Loos der armen Gräfin wehe thut , als

hätte ich sie gekannt und geliebt , so kann ich sie doch
nicht ganz freisprechen , daß sie ihr Unglück selbst her¬
beigezogen hat . «

» Wie ? « rief Beddy heftig , » Sie wagen , meine
Herrin einer Schuld zu zeihen ? "

„ O , nicht doch, liebe Beddy, " entgegnete Lisbeth
mit ungewöhnlichem Ernst . „ Keiner Schuld , sondern
eines Jrrthums . Ihre Gräfin muß ein Engel ge¬
wesen sein, — ich hörte es von Ihnen und kann das
auch nur glauben . Aber es war nicht recht von ihr ,
vor ihrem Gatten ein Gchcimniß zu verbergen , um
so weniger noch , da sie das Gemüth ihres Mannes
kannte .

"

Beddy senkte das Haupt und begann wieder mit
ihrem Haken das Feuer zu schüren .

„ Sie sind noch ein sehr junges Mädchen ; aber
Sie scheinen schon über das Leben nachgedacht zu
haben . Sie haben Recht . Das hätte sie nicht zu
thun brauchen , und wenn die Freundin sie auch noch
so sehr darum gebeten hätte . Aber meine gute Her¬
rin glaubte besser zu thun , wenn sie schwieg , sie fürch¬
tete damals schon des Grafen strengen Sinn . Er
hätte um seiner Ehre willen die heimlichen Zusam¬
menkünfte nicht gestattet . — Nun , that sie Unrecht ,
so hat sie gebüßt ; wer weiß , aus welchem Stückchen
Erde sie ihr Grab gefunden hat . Ich habe mir die
Augen fast blind geweint , daß sie selbst vor mir ge¬
flohen ist und ich ihr nicht eininal die Augen zudrük -
kounte — "

„ Beddy , sie kann noch leben, " sagte Lisbeth leise .
„ Der Himmel verhüte das !" rief die Amme .

„ Welch
' ein Leben müßte das für sie sein . Ohne

Schutz , ohne Mittel , um ihre Existenz fristen zu
können , ist sie fortgegangen . Von hier hat sie nichts
mitgenommen . Und der alte Capitain hatte im Le¬
ben eine Leidenschaft gehabt , und die war , zu spe-
culiren .

( Fortsetzung folgt .)

Red . , Druck u . Verlag von W . Auffnrth in Brake .
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